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K u lt u r f o r u m  w ü r t h

Mirós fantastische Welten 
Aus kunsthistorischer Sicht zählt 
Joan Miró (1893–1983) zu den be-
kanntesten Vertretern des Surrea
lismus, jener zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts in Paris entstandenen 
Bewegung, die das Unwirkliche und 
das Unfassbare zu ergründen ver-
suchte. In der bis 21. April verlän-
gerten Ausstellung «Joan Miró –
Peintre-poète» stellt das Kulturfo- 
rum Würth rund 40 Arbeiten des 
katalanischen Künstlers aus, vor-
wiegend Drucke, dazu Zeichnun-
gen, Buchillustrationen, Plakate, 
zwei Ölgemälde und eine Skulptur. 
Sie zählen zu den prägenden Posi
tionen innerhalb der Sammlung 
Würth. Die Schau zeigt die grosse 
Vielfalt in Mirós Schaffen, das nach 
wie vor in aller Munde ist. Zurück-
zuführen ist diese Popularität vor 
allem auf das umfangreiche druck-
grafische Schaffen. Für Miró hatten 

Lithografien und Radierungen im-
mer eine besondere Bedeutung, 
können sie doch durch ihre Verbrei-
tungsmöglichkeit eine Vielzahl von 
Menschen begeistern, während das 
Gemälde oder die Zeichnung dem 
Besucher meist nur in Museen zu-
gänglich sind. Neben der Vielzahl 
abstrakter Formen – die Linie als 
das Urphänomen der Zeichnung 
und der Farbfleck als Kern aller Ma-
lerei – findet der Betrachter immer 
wieder Tiere oder Pflanzen, Figuren 
oder Himmelskörper, die Miró zu 
fantastischen Welten zusammen-
schmelzen liess. Sie sind die Spra-
che der Trauer wie der Freude, des 
Zorns wie der Poesie, des Banns 
wie der Befreiung. «Meine Malerei 
mag als humoristisch und heiter an-
gesehen werden, obwohl ich selbst 
tragisch bin», sagte er einmal. Der 
Eintritt ist frei. (jo)

«Figur und Vogel», 1969. Öl auf Leinwand, 46 x 55 cm.

«Frauen und Vögel», 1945. Öl und Lackfarbe auf Leinwand, 40,6 x 125 cm.

Noch bis 21. April: Die aktuelle Ausstellung im Kulturforum Würth ist dem spanischen Künstler 

Joan Miró gewidmet.

«Majorette», 1978. Farblithografie, 

99 x 73 cm.

«Das Blau der Zielscheibe», 1974. 

Radierung, Aquatinta, 66 x 50,5 cm.

«Tänzerinnen», 1953–1963. Gouache, Aquarell und Tusche auf Papier, 

70,3 x 98,9 cm.

ESSENTIAL GEAR.
Invented in the United States. Made in Switzerland. 

Die original Luminox Atacama Field Chronograph, Modell Nr. 1885: 
Ø 47 mm, CHF 830.- (UVP)

 Ultimatives stromunabhängiges Beleuchtungssystem. Permanente Leuchtkraft bis zu 25 Jahre -
100 x  länger und heller als herkömmliche Leuchtuhren. www.luminox.com

Auf Luminox vertrauen: Jäger, Fischer, Heliswiss, Air-Glaciers Lauterbrunnen, Stadtpolizei  Zürich
IE Skorpion, U.S. Navy SEAL, US Air Force, CIA, FBI und Menschen die in der Freizeit und im Beruf
hohe Anforderungen  an eine gut ablesbare Uhr in der Dämmerung und in der Nacht haben. 
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